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st. Men. Beilage 5u Zlr. 5 bex Sd}wei$ex $xauen-Leitung. \&. 3anuar *891-

(&int rtlUcnu" Mljr.
^.0^1, (gortfelsuitg.)

°d Jgergberg, bei: Später, »artete gu Haufe
auf feinen @ol)tt. grau .*pergberg, weldje

JTSÏÏ. feit längerer geit leibcnb war, fjatte fief)

I J bereit» gu ©ette begeben ; ber alte lUcantt
Wartete allein.

©r faf) fefjr befümmert aus, beim baS üeibeit
feiner grau würbe immer fhlimtucr. Xer drgt fagte,
fie brauetje dulje uttb gute fßflege ; aber Hart H erg*
berg War arm. ©ein Hamjjf mit bem Sebett war
hart geWefen unb bie ©orge für bie ©rgieijuitg feiner
Hinber hatte fdgtner auf iljm gelegen. ideljr als
gWangig galjre waren tiergangen, feit er fein 9Sater=

lanb bcrlaffen unb nacE) bem Sattbe ber greil)eit,
ber gnfluhtSftätte für bie glüdjtlinge aller Sauber,
gewanbert War. gm Ijeifktt ®rang ftürmifc£)er gu=
genb f;atte Harl ôerjberg gu eifrig für baS 2ßoI)I
feines ©aterlanbeS baS SBort ergriffen unb War beS=

Wegen genötigt, mit feiner jungen grau jenfeitS be§

DdeereS einen gaftfreien Hafen gu fitcEjen. ©einsame
ftanb inbeffen immer uoeb) in bett dnnalen feiner
©eburtSftabt eingetragen; e§ War ein Staute, ber itt
ber ftilleu Keinen beittfdjen ©tabt feit ©enerationen
geachtet unb unbefholten geWefett. 2C6er biefer $rö=
ger beSfelbett blatte es gewagt, ein Siberaler gu fein
uttb für ©eutfctjlanbS (Sinfjeit unb g-reitjeit gu föntpfeu.

@o muffte er baS Soo» fo oieler dttberit ttjei»
lett unb eilte tpeimat itt ber gerne fudjett. ©r muffte
bas SeBen wieber Oortt anfangen unb blatte mit ipütfe
feines treuen ©retdjeitS waefer getämpft uttb gerungen,
fo baff feine Hinber bennoclj eilt gemütljlicfieS ga=
milienlebett gefunbett. dber nun Ijatte bie gute grau
i£)r SageWerf Oollbracht, bie fleißigen Haube lagen
matt uttb fd)Wad) im ©cifoojf. 9dit ifjm felbft ging
eS ebenfalls abwärts unb abermals War bie ©orge
um bie ©gifteng an ihn herangetreten, gtt ber ad=

gemeinen großen ©efhäftSfrifiS hatte bie beutfcEje

girma, für welche er ber ettglifchc dgeitt War, faßirt
unb gerabe am heutigen Stage (jatte er bie 9îac£)ric£)t

erhalten, baff feine dgentur aufgehoben fei.
Sott feinen Hinbern War ijjnt nur noch Harl

geblieben, ©in ©ohn war üerijeiratljet uttb hatte
für feine eigene gamilie gu forgen ; ein gWeiter War
in'S duSlanb gegangen unb hatte nichts mehr bon
fich hören laffett. Hart, fein fdjmuder netter Hart,
War feilt einziger Xroft unb feine lebte ©tü|e.

Oftmals, wenn er bie Schwäche beS dlterS f;eran=
naljen fühlte unb bcS Sage» bacljte, ba er nicht mehr
Würbe arbeiten fönnen, tröftete er fid) mit bem ©e=

bauten, baff Hart battit helfen Würbe, ©r War ge=

fdjeibt, er tonnte feinen 2Beg ntadjen uttb etwas dedjteS
werben, feinen alten ©Kern beifteljen unb ben danteu
flecfenloS einer folgenbett ©eneration £)interlaffen.

©out nächften ®hurtn fcbjlug eS elf uttb mit betn

legten ©djlag trat Harl inS gimnter.
„®tt fommft fpät, lieber Harl," fagte ber alte

Sdattit itt Ijerglidjent ©on.

„ga, Sater, ici) führte Sotte nacl) Haufe."
„dun, unb Wie geigt eS SKijj Sotte ?"
,,©S geigt ihr bortrefflich, ©ater."
„®aS ift mir lieb," antwortete ber Sitte, „fie

ift gerabe bie rectgte gran für ®id). ©itt nettes,
ettglifdjeS SKäbdjett, ba» ihresgleichen fud)t. dber
fetse ®idg, " fulgr er nach einer SBeile fort, als Hart
noch immer am Hatttin ftelgert geglichen war, „®u
Wirft tttübe feitt."

„ga, baS bin id), Sater," antwortete ber junge
Sdattit, „unb gWar fel)r, felgr tttübe."

„®u arbeiteft gu Diel in ber ©itt). Sicherlich
wirft ®it noch ®he^haber beS ©efhäfteS Werben."

©in ©eufger war bie alleinige dntwort.

„ Steig, mein gütige, " fagte ber alte fdann, iitbetu
fich fe'ne Singen mit Sfwäoeit füllten, ,,id) banfe
©ott alle Sage, baf) er mir einen foldjen Sohlt ge=

geben hat. Seilte SJlutter ift Irani nub fdjwad) uttb
ich bin ein alter SDlantt, aber ®it loirft für un»
forgen, nicht wal)r, Wenn ®citt armer, alter Sater
nichts mel)r arbeiten fann?"

©in tiefer ©eufger arbeitete fid) attS bcS jungen
DdantteS ©ruft. ©r ging gu feinem Sater Igin unb
füfjte ilgn, Wie er eS als Keines Hinb getlgnu.

,,©ott fegne ®id), lieber, lieber Sater," fagte
er mit bredjenber ©timme unb lief bann rafdg auS

beut gtmrner, bett Sitten gang erftaunt gttrücflaffenb.
*

* X

dm attbern HJiorgen ging Hart iit baS ©dglaf-
gimtner fetner UKutter, mit itgr dbieu gu. fagett. ®ie
gute grau glaubte, bie ©hoättett itt feinett dugen
gelten ihrem Seibett, unb fudgte ihn gu beruhigen.
®er ©ater war gleich nah beut grü£)ftüc! anSge=

gangen unb fo blieb eS unbemerK, baff Harl feinett
Keinen Hoffer mit fort nahm.

dm dbenb fam Sotte HurtiS bleicl) unb üerftört
gu bem alten ißaare. Sie fam als HarlS ©otin,
bentt er felbft hatte eS nicht über fich bringen fönnen,
feilten ©Kern feine traurige Sage, in bie er fid) bitrch
feinen Seidjtftnn gebracht, mitgutbeileit. Seiner Keinen
beljergten ©rant hatte er aufgetragen, bie §iobSboK
fcl)aft gu überbringen; gltidlidjerweife fanb fie ben

©ater §ergberg allein, bie SFcuiter war Wie attt 0er=

gattgenen Slbettb fcl)on gur Dlutie gegangen, ghr 9luS=

feljen uttb ber llmftanb, baff fie allein fam, WeiS=

fagten bent alten Spanne nichts ©uteS, unb fo brachte

fie nach nach baS ©ntfeülidje herattS.

giterft fdgiett er eS niclgt gu berftelgen, als aber
baS ©erftäubnij) bon bem, WaS bas 9JIäbd)en unter
©chludjgeit unb ©£)ronett ergählte, bem unglüdlidjett
©ater aufging, matte fich e'n namenlofer ©djiuerg
in feilten gügen.

©itte furge SBeile herrfchte ein bumgfeS Schweigen
in bem Keinen gimtner ; urplöi.ilid) fiel mit einem

marferfdjütternbett @d)rei ber alte STcantt auf bie

Hniee, ftredte feilte gittentben .spättbe gnm §immel
empor uttb fd)lud)gtc laut: „ÜOceiuSoljn, mein Sohlt!"

Sotte fachte il)tt etWaS gu beruhigen, ©or bem

grofjett ©d)merg beS ©aterS trat ihr eigener ©djnterg
in bett ijintergrunb. @r brüefte Irampfhaft ihre pänbe,
er umfaßte fie ; War fie ihm bod) noch WenigfteitS ge=

blieben ttnb hatte fie feinen gütigen guleitt gefepen.
Slber Kalb brad) er auf's ©eue gufammett uttb feinen
Hopf auf bie ©djuttern bcS jungen iüläbdjenS ge=

legt, fdjluchgte er wie ein Hinb.
®ie 9îac£)t brach I;ei-etn uttb fanb bett alten 9Jiann

unb baS junge SDIäbchett immer noch Xpränett.
®ie beiben gebrothetten §ergett flammerten fich a!t
einanber in ihrer SobeSangft; e» Würbe fpät, bis
fie fid) trennten.

hierauf ging ber alte DJIantt traurig oben htn=
auf, legte fich neben feine alte grau uttb fagte ihr
bie erftc Süge itt feinem Sebcit.

„Harl mu^te auf's Sanb, im duftrag feitteS

©ringiftalS, ©retcljeit," fagte ber ©atte. „@r lieh
feilten Hoffer holen, ba er ©de hätte."

Uttb bie alte grau lächelte uttb fegnete ihren
©ohn. „Siehe, Wie er Oon feinen ©IjefS geehrt Wirb,"
flüfterte fie. „0 Harl, wie battle id) ©ott, bah er

ttnS einen folchctt ©ohtt gegeben hat."
gern Oon Sonbon, in einer §afenftabt, lag ber

junge Harl pergberg in einem Heilten SBirtljShaufe
in einer uiebertt Hammer auf feinem harten Sager,
oon gurd)t unb ©eue gefoltert.

©he er fortging, l)aKe er alle» irgeitb ©ntbehr»
liehe beffen, WaS er befojj, berlanft, ttnt fid) baS

itöthige ©elb gtt oerfchaffett. Slber etwa» hatte er

nicht Oerfauft, nttb baS War feine filberne Uhr, welche

er Oon feinem ©ater git feinem II. ©eburtstag ge=

fchenlt befommett, uttb baoott lonittc er fich "tdjt
trennen, bentt eS war eitt ©rbftüd, Welche» fdjott
feinem ©ater unb ©rojjOater gehört hatte, dud)
War eS eine gamifienXrabitiott, bah c® Uttglüd
bringen würbe, bie Uhr hrrgugebett. ®a er nun
jebett ©fennig brauchte, bett er gufantttten bringen
l'onnte, fo befdjloh er, btefelbe gu öerpfäitbett, in ber

feften 2IbficE)t, baS erftc ©elb, baS er Oerbienen Würbe,
fammt bent ©fanbfd)ein feiner Sotte gugufdjiden, um
bie Ul)r toieber eittgulöfen.

X
^

X

dm folgenbett ®ag entbedte bie girma bie Haffen
befeit unb gur felbett geit, als btefe ©ntbedung ge=

inad)t Wttrbe, laut Iperr ipergberg, ber ©ater, unb
Wttrbe Ooit beut ©hef beS SiaufeS in ein befonbereS
gimmer geführt.

®ie gnfammenfunft War fetjr peittlidj. ®er alte
SJlatttt laut, um ©mibe gu bitten, mit gitternber

©timme unb ®hränen in ben dugett. ©r Wollte
barunt bitten, bah öer ehrliche 9Iame, ben er fich
burd) Oiele gahre lange, ehrliche drbeit unb gutes
©etragen in feinem dbof)tio=©aterlanb erworben hatte,
nicht öffentlich befdjimhft Werben möchte, ©r bat
auch für feinen Harl unb rühmte, WaS für ein guter
©ohtt er ftelS geWefen.

„Unb meine arme grau," fuhr er fort, bie Wiber
©Jillctt beroorbredjenben ©tränen trodnenb, „Wenn
fie baS erführe, eS Würbe ihr ®ob feilt, geh bin
arm, ihr Herren, aber Wenn ich ©tanbe Wäre,
baS ©elb gu begalflen, fo Wollte ich felbft hungern,
nur um meine grau unb meinen ©o'hn gu retten."

®ic ©amftagttonS Waren ftrenge ©efdjäftSleute,
inbeffett fühlten fie bod) ein mettfdjlicheS Stühren
beittt dttblid beS alten ©îattites in feiner Sobe»=

angft. ®ennoch Wollten fie fid) auf feinerlei Weitere

©erfprechuttgen einlaffen, als für'S ©rfte leine dn=
geige bei ©erid)t gu machen.

„Sie fagett, baft er fort ift?" frug ber deltefte
ber ©t)ef^- „©un gut, fo laffen Sie il)n fortbleiben,
bentt fowie er nach Sonbon gurüdfefjrt, müffen wir
il)tt oerhaften laffen. SBenn er itt unfern ©eretdj
lommt, o£)tte bah tuir irgeitb Schritte fl)un, fo Würbe

man glauben, man löttne uns ungeftraft befteljlen.
SBir mühten ilgn oerfolgen laffen, gnm Waritenben

©eignet für bie dttbern."
SJtit biefetn fd)Wachett Sroft muhte fich ^er a^c

SRattn begnügen, ©r banfte bett beiben perren unb
ging traurig gefenften ^auftteS nach §aufe.

SKit ber geit erfuhr auch HarlS SRutter bie

traurige 3Bahr£)eit, bie ihr nicht länger tonnte üor--

enthalten bleiben. ®er ©djlag War furchtbar für
bie alte grau : alle ihre Hoffnungen, bie fie auf
btefett ©ohn gefegt, Waren mit einem mal baljin.
ga, ber f^Wad)e, fiedje Hörfter Wäre biefem ttamen=
lofen Hummer Wohl erlegen, wäre nicht Sotte ber

tröftenbe ©ngel geWefen.
®aS Wacfere SDIäbcIjen fämpfte mutljig bett ei=

gelten ©chnterg ttieber, Waren bod) auch 'hre föoff5

ltungen auf ©lücf ttnb ein eigenes Heim an
beiseite ihres ©atten, wenn audj nicht für immer ger=

ftört, boef) in eine Weite, mtabfehbare gerne gerüelt.
@o oft eS ihre geit erlaubte, lam fie git bem alten
ißaare unb fudjte befonberS bie unglüdlidje SRutter
burd) Hoffnungen, bie fie felbft faunt tljeilte, auf=

guriditen, ihr IDcutl) einguflöhen unb fie burch it)r
littblid) liebeOolteS ttnb felbft heiteres SSefen gu er=

heitern. Sie War wie ein ©onnenftraljl, ber bie

dacht beS Hummers ber beiben ©Kern erhellte unb
Segen um fich Oerbreitete.

©üblich tarn ein ©rief bon Hart, worin er fdjrieb,
bah er itt Sicherheit unb fo glüdlidj geWefen fei,
unter einem angenommenen dornen drbeit gu fitt=
ben. ©r hatte borgegeben, oon ®eutfcf)lanb herüber
gefotnmen gtt feilt, unt fich eine Stelle gu fudjen,
unb ba gerabe getnanb oerlangt würbe, ber beutfeh
fpreche, fo hatte er bie Stelle ohne geugniffe er=

halten.
®er ©rief War itt reuigem ®on abgefaßt, mit

bettt Wieberholt gegebenen Serfpredjen, feinett gehler
nach beften Hräftcn Wieber gut gu ntadjen. Sotte
beantwortete bett ©rief in ihrer Ijergigeit SEßeife, itt=

bem fie ihrem ©eliebten SRutl) gttfprad) uttb gur duS-
bauer in ftetiger drbeit ermutijigte, ttnb legte einige
geilen Oon ber gitternben Hanb ber SUiutter bei,
SBortc ber Siebe uttb ber ©ergebttng für ihr armeS,
OerirrteS Samm.

©itte ober gWei äBochett fpäter fchrieb Harl einen

gWeiteit ©rief, Worin er bett tßfanbfdjein für feine
filberne Uhr einlegte unb Sotte bat, benfelbett auf»

gubewal)ren, bis er ihr baS itötl)ige ©elb fcf)idett
Würbe, ttm fie eingutöfen.

®a» ©chidfat hatte eS aber anberS befchloffen.
®iefer ©rief gelangte niemals att feine dbreffe. ®rei
Sage barauf Würbe eitt ißoftbeamter oerhaftet, ber

im ©erbachte ftanb, ©riefe unterfdjlagen gu haben,
©eine SSohnung Wttrbe nnterfuht uttb unter attbern

©riefen and) ber oon Harl nebft bem sf3fattbfd)eitt

üorgefunbett. gnfolge beffett würbe ber junge dlann
als geuge oon ber ißoftbehörbe oerlangt; eS War

gtoar teilte dbreffe in bem ©rief enthalten, ber ©heilt
War aber ausgestellt auf bett datttett Harl Hergberg,
do. St. üdarg.

^cihtge: „|ifr îtic ^ititge pdt" |tr. 1.

St. Gallen. Beilage zu Nr. Z der Schweizer Lrauen-Ieitung. '6. Januar t8yh.

Eine silberne Uhr.
^ FF (Fortsetzung,)

H^'zbcrg, der Bâter, wartete M Hause
attf seineu Sohn, Frau Herzberg, welche

ATM. seit längerer Zeit leidend war, hatte sich

^ bereits zu Bette begeben; der alte Mann
wartete allein.

Er sah sehr bekümmert aus, denn das Leiden
seiner Frau wurde immer schlimmer. Der Arzt sagte,
sie brauche Ruhe und gute Pflege; aber Karl Hcrz-
berg war arm. Sein Kampf mit dem Leben war
hart gewesen und die Sorge für die Erziehung seiner
Kinder hatte schwer auf ihm gelegen. Mehr als
zwanzig Jahre waren vergangen, seit er sein Vaterland

verlassen und nach dem Lande der Freiheit,
der Zufluchtsstätte für die Flüchtlinge aller Länder,
gewandert war. Im heißen Drang stürmischer
Jugend hatte Karl Herzberg zu eifrig für das Wohl
seines Vaterlandes das Wort ergriffen und war
deswegen genöthigt, mit seiner jungen Frau jenseits des

Meeres einen gastfreien Hafen zu suchen. Sein Name
stand indessen immer noch in den Annalen seiner
Geburtsstadt eingetragen; es war ein Name, der in
der stillen kleinen deutschen Stadt seit Generationen
geachtet und unbescholten gewesen. Aber dieser Träger

desselben hatte es gewagt, ein Liberaler zu sein
und für Deutschlands Einheit und Freiheit zu kämpfen.

So mußte er das Loos so vieler Andern theilen

und eine Heimat in der Ferne suchen. Er mußte
das Leben wieder vorn anfangen und hatte mit Hülfe
feines treuen Gretchcns wacker gekämpft und gerungen,
so daß seine Kinder dennoch ein gemüthliches
Familienleben gefunden. Aber nun hatte die gute Frau
ihr Tagewerk vollbracht, die fleißigen Hände lagen
matt und schwach im Schooß, Mit ihm selbst ging
es ebenfalls abwärts und abermals war die Sorge
um die Existenz an ihn herangetreten. In der

allgemeinen großen Geschäftskrisis hatte die deutsche

Firma, für welche er der englische Agent war, fallirt
und gerade am heutigen Tage hatte er die Nachricht
erhalten, daß seine Agentur aufgehoben sei.

Von seinen Kindern war ihm nur noch Karl
geblieben. Ein Sohn war verheirathet und hatte
für seine eigene Familie zu sorgen; ein zweiter war
in's Ausland gegangen und hatte nichts mehr von
sich hören lassen, Karl, sein schmucker netter Karl,
war sein einziger Trost und seine letzte Stütze,

Oftmals, wenn er die Schwäche des Alters herannahen

fühlte und des Tages dachte, da er nicht mehr
würde arbeiten können, tröstete er sich mit dem
Gedanken, daß Karl dann helfen würde. Er war ge-
scheidl, er konnte seineu Weg machen und etwas Rechtes
werden, seinen alten Eltern beistehcn und den Namen
fleckenlos einer folgenden Generation hinterlassen.

Vom nächsten Thurm schlug es elf und mit dem

letzten Schlag trat Karl ins Zimmer,
„Du kommst spät, lieber Karl," sagte der alte

Mann in herzlichein Ton,

„Ja, Vater, ich führte Lotte nach Hause,"
„Nun, und wie geht es Miß Lotte?"
„Es geht ihr vortrefflich, Vater,"
„Das ist mir lieb," antwortete der Alte, „sie

ist gerade die rechte Frau für Dich, Ein nettes,
englisches Mädchen, das ihresgleichen sucht. Aber
setze Dich," fuhr er nach einer Weile fort, als Karl
noch immer am Kamin stehen geglieben war, „Du
wirst müde sein,"

„Ja, das bin ich, Vater," antwortete der junge
Mann, „und zwar sehr, sehr müde,"

„Du arbeitest zu viel in der City, Sicherlich
wirst Du noch Theilhaber des Geschäftes werden,"

Ein Seufzer war die alleinige Antwort,
„Ach, mein Junge," sagte der alte Mann, indem

sich seine Augen mit Thränen stillten, „ich danke

Gott alle Tage, daß er mir einen solchen Sohn
gegeben hat. Deine Mutter ist krank und schwach und
ich bin ein älter Mann, aber Dn wirst für uns
sorgen, nicht wahr, wenn Dein armer, alter Vater
nichts mehr arbeiten kann?"

Ein tiefer Seufzer arbeitete sich ans des jungen
Mannes Brust, Er ging zu seinem Bater hin und
küßte ihn, wie er es als kleines Kind gethan.

„Gott segne Dich, lieber, lieber Vater," sagte

er mit brechender Stimme und lief dann rasch aus
dem Zimmer, den Alten ganz erstaunt zurücklassend,

-I-

>î-

Am andern Morgen ging Karl in das
Schlafzimmer seiner Mutter, um ihr Adieu zu sagen. Die
gute Frau glaubte, die Thränen in seinen Augen
gelten ihrem Leiden, und suchte ihn zu beruhigen.
Der Bater war gleich nach dein Frühstück
ausgegangen und so blieb es unbemerkt, daß Karl seinen
kleinen Koffer mit fort nahm.

Am Abend kam Lotte Kurtis bleich und verstört
zu dem alten Paare, Sie kani als Karls Botin,
denn er selbst hatte es nicht über sich bringen können,
seinen Eltern seine traurige Lage, in die er sich durch
seinen Leichtsinn gebracht, mitzutheilen. Seiner kleinen

beherzten Braut hatte er aufgetragen, die Hiobsbotschaft

zu überbringen; glücklicherweise fand sie den

Bater Herzberg allein, die Mutter war wie am
vergangenen Abend schon zur Ruhe gegangen, Ihr
Aussehen und der Umstand, daß sie allein kam,
weissagten dem alten Manne nichts Gutes, und so brachte

sie nach und nach das Entsetzliche heraus.
Zuerst schien er es nicht zu verstehen, als aber

das Verständniß von dem, was das Mädchen unter
Schluchzen und Thränen erzählte, dem unglücklichen
Bater ausging, malte sich ein namenloser Schinerz
in seinen Zügen,

Eine kurze Weile herrschte ein dumpfes Schweigen
in dem kleinen Zimmer; urplötzlich siel mit einem

markerschütternden Schrei der alte Mann auf die

Kniee, streckte seine zitternden Hände zum Himmel
empor und schluchzte laut: „Mein Sohn, mein Sohn!"

Lotte suchte ihn etwas zu beruhigen, Bor dem

großen Schmerz des Baters trat ihr eigener Schmerz
in den Hintergrund, Er drückte krampfhaft ihre Hände,
er umfaßte sie; war sie ihm doch noch wenigstens
geblieben und hatte sie seinen Jungen zuletzt gesehen.

Aber bald brach er auf's Neue zusammen und seinen

Kopf auf die Schultern des jungen Mädchens
gelegt, schluchzte er wie ein Kind,

Die Nacht brach herein und fand den alten Mann
und das junge Mädchen immer noch in Thränen,
Die beiden gebrochenen Herzen klammerten sich an
einander in ihrer Todesangst; es wurde spät, bis
sie sich trennten.

Hierauf ging der alte Mann traurig oben hinauf,

legte sich neben seine alte Frau und sagte ihr
die erste Lüge in seinem Leben,

„Karl mußte auf's Land, im Auftrag seines

Prinzipals, Gretchen," sagte der Gatte, „Er ließ
seinen Koffer holen, da er Eile hätte,"

Und die alte Frau lächelte und segnete ihren
Sohn, „Siehe, wie er von seinen Chefs geehrt wird,"
flüsterte sie, „O Karl, wie danke ich Gott, daß er

uns einen solchen Sohn gegeben hat,"
Fern von London, in einer Hafenstadt, lag der

junge Karl Herzberg in einem kleinen Wirthshause
in einer niedern Kammer auf seinem harten Lager,
von Furcht und Reue gefoltert.

Ehe er fortging, hatte er alles irgend Entbehrliche

dessen, was er besaß, verkauft, um sich das

nöthige Geld zu verschaffen. Aber etwas hatte er

nicht verkauft, und das war seine silberne Uhr, welche

er von seinem Vater zu seinem Ick, Geburtstag
geschenkt bekommen, und davon konnte er sich nicht
trennen, denn es war ein Erbstück, welches schon

seinem Vater und Großvater gehört hatte. Auch

war es eine Familien-Tradition, daß es Unglück
bringen würde, die Uhr herzugeben. Da er nun
jeden Pfennig brauchte, den er zusammen bringen
konnte, so beschloß er, dieselbe zu verpfänden, in der

festen Absicht, das erste Geld, das er verdienen würde,
sammt dein Pfandschein seiner Lotte zuzuschicken, um
die Uhr wieder einzulösen.

Am folgenden Tag entdeckte die Firma die Kassen

defekt und zur selben Zeit, als diese Entdeckung
gemacht wurde, kam Herr Herzberg, der Bater, und
wurde von dem Chef des Hauses in ein besonderes

Zimmer geführt.
Die Zusammenkunft war sehr peinlich. Der alte

Mann kam, um Gnade zu bitten, mit zitternder

Stimme und Thränen in den Augen, Er wollte
darum bitten, daß der ehrliche Name, den er sich

durch viele Jahre lange, ehrliche Arbeit und gutes
Betragen in feinem Adoptiv-Vaterland erworben hatte,
nicht öffentlich beschimpft werden möchte. Er bat
auch für seinen Karl und rühmte, was für ein guter
Sohn er stets gewesen,

„Und meine arme Frau," fuhr er fort, die Wider
Willen hervorbrechenden Thränen trocknend, „wenn
sie das erführe, es würde ihr Tod sein. Ich bin
arm, ihr Herren, aber wenn ich im Stande wäre,
das Geld zu bezahlen, so wollte ich selbst hungern,
nur um meine Frau und meinen Sohn zu retten,"

Die Compagnons waren strenge Geschäftsleute,
indessen fühlten sie doch ein menschliches Rühren
beim Anblick des alten Mannes in seiner Todesangst,

Dennoch wollten sie sich auf keinerlei weitere
Versprechungen einlassen, als für's Erste keine
Anzeige bei Gericht zu machen,

„Sie sagen, daß er fort ist?" frug der Aelteste
der Chefs, „Nun gut, so lassen Sie ihn fortbleiben,
denn sowie er nach London zurückkehrt, müssen wir
ihn verhaften lassen. Wenn er in unsern Bereich
kommt, ohne daß wir irgend Schritte thun, so würde
man glauben, mau könne uns ungestraft bestehlen.
Wir müßten ihn verfolgen lassen, zum warnenden
Beispiel für die Andern,"

Mit diesem schwachen Trost mußte sich der alte
Mann begnügen. Er dankte den beiden Herren und
ging traurig gesenkten Hauptes nach Hause,

Mit der Zeit erfuhr auch Karls Mutter die

traurige Wahrheit, die ihr nicht länger konnte
vorenthalten bleiben. Der Schlag war furchtbar für
die alte Frau) alle ihre Hoffnungen, die sie auf
diese» Sohn gesetzt, waren mit einem mal dahin.
Ja, der schwache, sieche Körper wäre diesem namenlosen

Kummer wohl erlegen, wäre nicht Lotte der

tröstende Engel gewesen.
Das wackere Mädchen kämpfte muthig den

eigenen Schmerz nieder, waren doch auch ihre
Hoffnungen aus Glück und ein eigenes Heim an der
Seite ihres Gatten, wenn auch nicht für immer
zerstört, doch in eine weite, unabsehbare Ferne gerückt.
So oft es ihre Zeit erlaubte, kam sie zu dem alten
Paare und suchte besonders die unglückliche Mutter
durch Hoffnungen, die sie selbst kaum theilte,
aufzurichten, ihr Muth einzuflößen und sie durch ihr
kindlich liebevolles und selbst heiteres Wesen zu
erheitern, Sie war wie ein Sonnenstrahl, der die

Nacht des Kummers der beiden Eltern erhellte und
Segen um sich verbreitete.

Endlich kam ein Brief von Karl, worin er schrieb,

daß er in Sicherheit und so glücklich gewesen sei,

unter einem angenommenen Namen Arbeit zu
finden, Er hatte vorgegeben, von Deutschland herüber
gekommen zu sein, um sich eine Stelle zu suchen,
und da gerade Jemand verlangt wurde, der deutsch

spreche, so hatte er die Stelle ohne Zeugnisse
erhalten.

Der Brief war in reuigem Ton abgefaßt, mit
dem wiederholt gegebenen Versprechen, seinen Fehler
nach besten Kräften wieder gut zu machen, Lotte
beantwortete den Brief in ihrer herzigen Weise,
indem sie ihrem Geliebten Muth zusprach und zur
Ausdauer in stetiger Arbeit ermuthigte, und legte einige
Zeilen von der zitternden Hand der Mutter bei,
Worte der Liebe und der Vergebung für ihr armes,
verirrtes Lamm,

Eine oder zwei Wochen später schrieb Karl einen

zweiten Brief, worin er den Pfandschein für seine

silberne Uhr einlegte und Lotte bat, denselben
aufzubewahren, bis er ihr das nöthige Geld schicken

würde, um sie einzulösen.
Das Schicksal hatte es aber anders beschlossen.

Dieser Brief gelangte niemals an seine Adresse, Drei
Tage darauf wurde ein Postbeamter verhaftet, der

im Verdachte stand, Briefe unterschlagen zu haben.
Seine Wohnung wurde untersucht und unter andern

Briefen auch der von Karl nebst dem Pfandschein
vorgefunden. Infolgedessen wurde der junge Mann
als Zeuge von der Postbehörde verlangt) es war
zwar keine Adresse in dem Brief enthalten, der Schein
war aber ausgestellt auf den Namen Karl Herzberg,
No, St, Marg,

Beilage: „Für die Junge Melt" Ur. 1.



©öjUiElier Jrauen-Hiiümg — Blätter für Bra tiäusItttjEti lireie

2Bie mir bereit® Hüffen, tjatte Sari am Storgen
feiner gtudjt feine Utjr öerfctzt, bn§ Eefd)äft®tofal
be® ffifanbfeifjerê mar gerabe beut feine® iprinjipafâ
gegenüber, So fannte iljtt ber Eepülfe be® Erftereit
uttb fdiricb feine Stbreffe in ber Eitt) auf. Eilt s3oft=

Beamter begab fid) nad) ©t. Sßart), geigte bert Schein
öor unb frag ttaeff Sari ipergberg. Er mürbe gu beut

(Prinzipate geführt uitb tfjeittc biefem beit Auftrag
mit, ber iljit hergeführt.

„3d) fattt hierher," fagte ber (Beamte, „um hei

Ahlten guerft augitfragen, ob ber Eigentümer biefe®

Sdjciiu® hier fei, ober ob ich i^tt in fßortSmoutf)
fncheit muh-"

„@o,„ frag ber Kaufmann, „Sie fjaben alfo
feitte Stbreffe in (ßortgmoutf)?"

„3a", antmortete ber fp.oftbeamte, „fie ftebt itt
beut SSrief, in metdjem ber ©djeitt eingelegt mar.
§ier ift fie." ®abei gog er beit (Brief herbor.

®er Kaufmann nahm beit Brief, notirtc bie

Stbreffe unb gab it)tt bann beut fßoftbeamteit gnrücf.
„@ie motten ihn muht bon Sßortömoutf) hierher

nadj Sonbott ïommen taffett?" frag er metter.

„3a, baê mirb motjt nothmenbig merben,"
(nutete bie Slntmort.

Stach ^em Sßeggattge be® f]Softbeamteu badjte
ber Kaufmann ernfttidf barüber nad), mie er itt
biefem ffatte feilt herhatten gegen beit flüchtigen
Stngeftettten eingurichteu habe, mit baâ bent atten
Öergberg gegebene Berfpredjett, beit Sohn in ber

gerne itidjt berfotgett gtt motten, aufrecht erhatten
gtt tonnen, ohne anberfeite feine ©efdfâftëintereffett
gtt fdjäbigett. Uttb er tant gtt bem Sdjluffc, fegt
fdjott bon fid) auê eine gerid)tlid)e Klage einguteiten.
©er Stamc beê jungen Igerjberg toürbe ja fo mie

fo bei ben SSerhanbtungen über beit bfî o ftb ieb ftah t

itt bie Deffeuttidjfeit ïommen unb fomit erficifc£)t
eê bie Eh" feines Eefdjaffeë, bag er bon öorn«
herein bie geeigneten Schritte bott fid) au® ttjue,
ehe ein äußerer Stoaug itjit ba^it nötf)tgt. Er füfjtte
fid) jtt biefem SSorgehen fd)ott um feiner übrigen
Stugeftettten mitten berfoftic£)tet. — So mürbe be§

ungtüdtichen jungen SJÎanneâ SSertjaftung attgeorbnet,
raeldjer Stft jeborf) auf Sermenbititg bes Kaufmannes
in fdjonenbfter SBeife uor fid) §it getjen hatte,

(©dütiß folgt.)

grau ß. gt. in gfirem 2öunfd)e ttntrbe gerne
etüfproepen.

£. J5. in 53. 2ltt Brieflicher 2(ntroort foil's in biefem
gälte niait fehlen, bod) ift'® für btefe SBoche noch um
möglich.

Hrn. 5t* in §• SJtann iffê nicht, barauf
föttnett Sie fid) üerlaffen, unb beitnodi werben gljre ®it«
theitungeit banf'enb aeeeptirt.

t. Poste restante <£. gtjr 83rtef liegt zur
Qnempfangnatime bereit.

grau (£. IS.-6. in §. ©in eiejenttidfeg (Reinigung?«
bab barf angenehm marm fein, nur mufj jebeömat nachher

eine rafdje falte S(6ma)d)ung folgen, eine furze, falte 93e=

gtefjttng ober ein rafdtteS ®intaucf)ert in falte? SBaffer.
Defter genommene manne S3äber ohne eilte ,ber oben ge ¬

nannten 3îad)projeburen bermeidjtidjen unb erfdjtaffen bie
baut.

grl. fi. lt. iit lt. ©iite bon SSoïïrefteit mit H°U«
nabeln geprüfte ®ecfe, bie über ba? Seiutitch gebreitet
mirb, unb ein Kiffen, um bie falten gitjje bareitt 31t fterfeit,
mirb ber atten, frierenbett grau ein große? (Bcfjageit
berjdjaffen. SSeitn ©te ghrett ©djüßling bann jnm S3e«

ginne ber Sladjt nod) befucfjen, um ber bütftoien ba? (Bett
herzurichten, fo reichen ©ie ihr eine Warnte ©uppe, eilte
Tage warnte SOtilct) ober teirtjten Tflee, bebeefen bie
SRutjenbe im SBette mit einem Tttdje uitb lüften ©te rafd)
ba? fjimmer, ftetten ©ie in teid)t erreid)bare Slätje, ma?
fie be? 3îad)t? etwa bcbüufen fönnte unb fudfen ©ie im
baufe Qemattben ju finben, ber für etwaiges Stufen ober
Klopfen ber Sttteinftehenben ein aufmerfjame? Dtjr hat.
Sit? 9tad)ttid)td)en eignet fid) in jeber (Beziehung ba?
fdimimmeitbe, attbefaunte Dellidjtdjen am beften. ®ie
größte SBotjttljat ift eg, wenn ber nächtlich ©djlaftofe am
SKorgen nicht lange auf bie pflegettbe unb orbnenbe banb
matten muh. SBie traurig ift'?, baft fold) gute, itt nnab=
(affiger, treuer ©orge für itjre Kinber abgearbeitete SDtutter
int Sitter feilte rechte Pflege hat unb frieren muh —
gortgefetjte Sladffroadjett lafjen fid) bei biefer gegen«
märtigen Temperatur in ungeheizter, fd)(ed)t oermahrtcr
®ad)fatttmer nicht burd)führen. — ®er Stuf nach SKter?«
afl)ten ift eilt bielfadjer ttnb bringenber.

grau Sophie ß. in !>. ®te beftänbtge SSorforge
ift ber zuberläifigfte Sôauêarzt. ©in Kinb, bad unroo'ht
ift, gehört nidit itt bie ©chute, fonbertt e? Bebarf ber
aufmerffamen (Beobachtung, beä Slufentfjatte? in retner
Suft uttb ber nöthigen Stühe, was atte® int überfüllten
©djuïïofate nidjt zu finben ift.

$ic Bcbcutcnöftc mcMjinifctjc ©rfinöitttfl.
Ucbct;rrtf(f)«uöec (sêrfotg ttttP Bott grdfjtcr astd)=
tigfeit für iîrattïc. 9itd)t3 Oerbient me()r Verbreitung
unter ber (Bebölfcrttng, wie mebtj. ©rfinbungett, um baburd)
bie zerrüttete ©efunbheit Setbenber mieber hor^nftetlen.

lXitjähltge SJlenfchen führen ein Seben ooüer Ouaten
uttb Schmerzen, berurfadjt burd) tiiefifche ttnb d)ronifd)e
Krant'heitett, weit ihnen biefenigen SKittet, meldje jur
,§eitung führen mürben, unbefannt finb.

@S ift beShalß ein groher (Berbienft, baß nachitetjenbe
(ßerföntichteiten, welche mit Stieren«, Seber« ttnb SJtagen«
teibett Behaftet waren unb jeßt geheilt finb. e.?> fich zur
Slufgabe machen unb ftd) berantaht fühlen, ihre ©rfaf)«
rangen befannt 31t geben, in ber Hoffnung, bah baburd)
nodt biete anbete Seibenben ebenfall? ihre ©efunbhett
mieber erlangen fönnen.

(B. SBeBer, Kapeigaffe 7, (Basar in Sutern, fdjreibt:
(Beftätige h'emit gerne, bah burd) Warner's Safe Cure
meine ©efunbhett mieber botlftänbig hergeftettt mürbe.

Seberecht Steißel, Seprer emerit., in SJtörg, (Beztrï
®iiffetborf, fchreibt: SJtit banferfülltem $erjen beehre id)
mid), ergeBenft mitzutheiten, bah ttach einem bierjährigen
Seber« unb ©aïïemSetbert einzig ttnb allein ba? berühmte
Heilmittel Warner's Safe Cure mein Seben?refter ge«
roorben ift. SKöge Warner's Safe Cure bem Iranien
Tfjeite ber SDîenfchheit zum 9rohen ©egen gereichen unb roo
nid)t§ mehr helfen mill, bie rourtberbate tpeillraft begfef&ett
hiemit auf'? einbringltchfte unb marmite empfohlen fein.

Wich. (Blumenberger, (Bergerftrahe 25, SMncpen,
fdjreibt: SKache bie ergebende 9DiittI)eitung, baß mir Warner's

Safe Cure bei meinem hartnäefigen Stieren« unb
(Blafenletben borzüglidje ®ienfte geteiftet Ijat. 2lu?fnnft
ertheile brieflich ober münbtid) an jeben Kurbebürftigen.

®urd) obige SKittheilungen wirb wobt jeber SKenfcf)
bie Ueberzeugung gewinnen, bah Warner's Safe Cure
ein mirfltche? Heilmittel gegen atle Setben ber Stieren,

Seber uttb Hatnorgaue, foiute ©atten« uitb SKagenteiben
ift, tittb buret) Stnroenbuttg beëfetben biete uitb fchmerzttdje
Sorbett geheilt werben Wimen unb nadjbem alte anberen
SOtittet erfolglos geblieben.

3" beziehen à gr. 5. — bie gtafdje uott : Stüter«
Stpottjefe, fet. ©allen 2Ipott)efer :g. ©. Stott)enhäu?ter,
Storfiiach; @ngct=2tpotheEe am (Bäuntteiit, (Bafel; Slpottjefe
zum Klopfer, ©djaffhaufen; ©onnen« Stpotpefe, gürtch;
Stpotheler H- Tanner, (Bern; Stpothefer g. Vrund,
Snzern: Stpothefer ©. ©oegg, ©enf, 18 ©orraterte ; Stpo«
ttjefer ©. Stichter, Sl'reujlingeit (Kt. Ttjitrgau). [301

in Irnnkenmdnen.
flnm äniifotisdictnifiet; anaCqftrf unit relu fiefunileii.

Veltliner, alter, per gtafdje gr. 2. — j frattîo
„ 2. 25 I geiBordeaux

Malaga
Tokayer

2. 25 I

Ü. ~J
flegelt
Stact)«

ital)me

Cognac, alter, gr. 3. 50 unb 5. [857

Slffortirte Kifteit bon 3, 6, 12 uttb 21 gtafdjen.

SftfcftiMiusj nttlber, atter, rott)er Tiroler,
> ;l 65 Été. per Siter, fraitfo.

gäffer werben geliehen, Kunbenfäffer gereinigt
unb gefüllt frattîo mieber jugefteüt. SJtnfter auf
SBimfd) frattîo. Sticht lonbeitireitbc Sffietne merben
Zurüdgenontmen. gatjlung nad) 3 SOtonaten ober
nad) ©mpfattg ber SÜBeitte unter 2(6zug bon 2°/0@cottto.

Stltftätten (St. ©äffen).

.!i>aIWdn wnï» Ätammgat-tt
fût; üerreii« unit fiitatifiiifiteiiter à gr. 2. 75 Eté.
|ter SKctci' Di® gr. 8. 45, reine (Kolte, nabetfertig,
ca. 140 ©tut. breit, birefter fraitfo (Berfanbt zu
ganjen Stitzügeu uttb in einzelnen SJtetern.

SBerfenbimg?t)au? Sctfittgcr & 60./ 3ürid).
P. S. Sltufter obiger, fomie and) in grauen«

ïtetberffoffert umget)enb franf'o. [904

§tii Jißonnement
auf bte

5d)tpct3cr grauen Rettung
tft ein toitltommcueS ©cfdjettf für liebe Kttgehörige uttb
^reuttbe in ber Ejeituat unb itt ber ^frembe uttb fofiet
mit ber ittuftrirteu Scitage „fyftt' t»ic jttttge SSelt"
franfo burd) bte ganzeScfjtDeiz oierteljährltd) Bios gr. 1.50,

ttt's ttustanb (tnît. porto) gr. 2. 20.

,5ür bie 3ungc Welt ~
Hetd) ittuftr. 3u30'tbfd;rift in \2 Bfeften, 3at)rgäuge f888,
1889 unb g890, elegant etngebunbett mit ©olbbruif franfo
gegen Zladfitahme ober (gtnfettbttng bes Betrages à gr. 2.

(Elegante (Einbanbbecfen,
für jeben 3at)rgang paffenb unb aud) tnährenb bes 3at;res

als ©atitmctmappe btenenb, für bie

di>cf)iüfi,}er §frttiu'n-<3eit«uö à §[r. 2. 20
„3iür Mt ?uunc löftt" à §fr. -. 70

fraitfo burd) bte ganze Sdjmeiz.

itec Sriitneijer #caui!ii4eiftMg :

|tt. ^alinrrijf gttdjîirutiu'rrt, gt. Ojfitlra.

"Weisse Seiiemstoffe
ca. 130 verschiedene Qualitäten — direkt an Private — ohne Zwischenhändler: t8413

von Fl'. 1. 15 bis Fr. 22. 50 per ©vbeter portofrei in's Hans geliefert. 2vFnster umgeliend.
Q. Henitetoerg'8 Seidenstoff-Fabrik-Dépôt in Xill*teil*

Magd-Gesuch.
Für sofort oder auf Lichtmess findet

ein tüchtiges Mädchen, das im Kochen
und in allen übrigen Hausgeschäften
erfahren ist, auch Liebe zu Kindern hat,
in einem Privathause bei gutem Lohn
einen Platz. Zu erfragen bei der Expedition

d. Bl. sub Ziffer 28. [28

Eine jip, pitt Tochter,

patentirte Kindergärtnerin, sucht auf Neujahr

oder später Stellung in einer Familie
oder in einer Anstalt. Zeugnisse stehen
zu Diensten. Offerten unter Ziffer 6
befördert die Expedition d. Bl. [6
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«Schweizer Frauen-Zeitung
i in drallen
5 Organ für die Interessen der Frauenwelt ôft ist in allen Kreisen und Gegenden des In- und Auslandes stark verbreitet.

I Für Stellesuchende und Arbeitgeber
A (betreffend tüchtiges weibliches Personal in Hotels, Geschäfte, Privathäuser etc.)

bildet sie das geeignetste und wirksamste Publikationsmittel. [5694

Insertionspreis: 20 Cts. per Petitzeile. — Abonnement: 50 Cts. monatlich.
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Bei einer Modistin kann eine Leltl'-
tocllter nach Belieben eintreten. Offerten
unter Chiffre C B 11 befördert die
Expedition dieses Blattes. [11

Eine arbeitsame Tochter,
die zwei Jahre in einem Weisswaaren-
geschäft arbeitete und einen
Arbeitslehrerinnenkurs mitmachte, sucht eine
Stelle als Lingère oder als Zimmermädchen.

Gefi. Offerten unter Ziffer 20
befördert die Expedition d. Bl. [20

Gesiiclit
eine tüchtige Modistin, welche geneigt
wäre, ein kleines Geschäft zu übernehmen.
Adresse ertheilt die Exped. d. Bl. [24

Schweizer Frauen- Zeitung — Blätter fur den häuslichen Kreis

Wie wir bereits wissen, hatte Karl am Morgen
seiner Flucht seine Uhr versetzt, das Geschäftslotal
des Psandleihers war gerade dem seines Prinzipals
gegenüber. So kannte ihn der Gehülfe des Ersteren
nnd schrieb seine Adresse in der Eith ans. Ein
Postbeamter begab sich nach St, Mary, zeigte den Schein
vor und frug nach Karl Herzberg, Er wurde zu dem

Prinzipale geführt nnd theilte diesem den Auftrag
mit, der ihn hergeführt.

„Ich kam hierher," sagte der Beamte, „um bei

Ihnen zuerst anzufragen, ob der Eigenthümer dieses

Scheines hier sei, oder ob ich ihn in Portsmouth
suchen muß,"

„So,,, frug der Kaufmann, „Sie haben also

seine Adresse in Portsmouth?"
„Ja", antwortete der Postbeamte, „sie steht in

dem Brief, in welchem der Schein eingelegt war.
Hier ist sie," Dabei zog er den Brief hervor.

Der Kaufmann nahm den Brief, notirte die

Adresse nnd gab ihn dann dem Postbeamten zurück,

„Sie wollen ihn wohl von Portsmouth hierher
nach London kommen lassen?" frug er weiter,

„Ja, das wird wohl nothwendig werden,"
lautete die Antwort,

Nach dem Weggange des Postbeamten dachte
der Kaufmann ernstlich darüber nach, wie er in
diesem Falle sein Verhalten gegen den flüchtigen
Angestellten einzurichten habe, um das dem alten
Herzberg gegebene Versprechen, den Sohn in der

Ferne nicht verfolgen zu wollen, aufrecht erhalten
zu können, ohne anderseits seine Geschäftsinteressen

zu schädigen, Nnd er kam zu dem Schlüsse, jetzt

schon von sich aus eine gerichtliche Klage einzuleiten.
Der Name des jungen Herzberg würde ja so wie
so bei den Verhandlungen über den Postdiebstahl
in die Oeffentlichkeit kommen und somit erheischt
es die Ehre seines Geschäftes, daß er von
vornherein die geeigneten Schritte von sich aus thue,
ehe ein äußerer Zwang ihn dazu nöthigt. Er fühlte
sich zu diesem Vorgehen schon um seiner übrigen
Angestellten willen verpflichtet, — So wurde des

unglücklichen jungen Mannes Verhaftung angeordnet,
welcher Akt jedoch auf Verwendung des Kaufmannes
in schonendster Weise vor sich zu gehen hatte,

fSchluß folgt,)

Frau K. It. in K. Ihrem Wunsche wurde gerne
entsprochen.

L. I. in ZZ. An brieflicher Antwort soll's in diesem

Falle nicht fehlen, doch ist's für diese Woche noch
unmöglich,

Hrn, Ii. G. in S. Ein Mann ist's nicht, darauf
können Sie sich verlassen, und dennoch werden Ihre
Mittheilungen dankend acceptirt,

A. H. Lasts restants H. Ihr Brief liegt zur
Jnempfangnabme bereit.

Frau ß. W.-H. in S. Ein eigentliches Reinigungs-
bad darf angenehm warm sein, nur muß jedesmal nachher

eine rasche kalte Abwaschung folgen, eine kurze, kalte Be-
gießung oder ein rasches Eintauchen in kailes Wasser.
Oefter genommene warme Bäder ohne eine der oben ge
nannten Nachprozeduren verweichlichen und erschlaffen die
Haut,

Frl. Fl. M. in It. Eine von Wollresten mit Holz-
nadcln gestrickte Decke, die über das Leintuch gebreitet
wird, und ein Kissen, um die kalten Füße darein zu stecken,
wird der alten, frierenden Frau ein großes Behageil
verschaffen. Wenn Sie Ihren Schützling dann zum
Beginne der Nacht noch besuchen, um der Hülflosen das Bett
herzurichten, so reichen Sie ihr eine warme Suppe, eine
Tasse warme Milch oder leichten Thee, bedecken die
Ruhende im Bette mit einem Tuche und lüften Sie rasch
das Zimmer, stellen Sie in leicht erreichbare Nähe, was
sie des Nachts etwa bedürfen könnte und suchen Sie im
Hause Jemanden zu finden, der für etwaiges Rufen oder
Klopfen der Alleinstehenden ein aufmerksames Ohr hat.
Als Nachtlichtchen eignet sich in jeder Beziehung das
schwimmende, altbekannte Oellichtchen am besten. Die
größte Wohlthat ist es, wenn der nächtlich Schlaflose am
Morgen nicht lange auf die pflegende und ordnende Hand
warten muß. Wie traurig ist's, daß solch gute, in
unablässiger, treuer Sorge für ihre Kinder abgearbeitete Mutter
im Alter keine rechte Pflege hat und frieren muß! —
Fortgesetzte Nachtwachen lassen sich bei dieser
gegenwärtigen Temperatur in ungeheizter, schlecht verwahrter
Dachkammer nicht durchführen. — Der Ruf nach Altersasylen

ist ein vielfacher und dringender,

Frau Sophie K. in K. Die beständige Vorsorge
ist der zuverlässigste Hausarzt. Ein Kind, das unwohl
ist, gehört nicht in die Schule, sondern es bedarf der
aufmerksamen Beobachtung, des Aufenthaltes in reiner
Luft und der nöthigen Ruhe, was alles im überfüllten
Schullokalc nicht zu finden ist.

Die bedeutendste medizinische Erfindung.
Ueberraschender Erfolg nnd von größter
Wichtigkeit für Kranke. Nachts verdient mehr Verbreitung
unter der Bevölkerung, wie mediz. Erfindungen, um dadurch
die zerrüttete Gesundheit Leidender wieder herzustellen.

Unzählige Menschen führen ein Leben voller Qualen
und Schmerzen, verursacht durch tückische und chronische
Krankheiten, weil ihnen diejenigen Mittel, welche zur
Heilung führen würden, unbekannt sind.

Es ist deshalb ein großer Verdienst, daß nachstehende
Persönlichkeiten, welche mit Nieren-, Leber- und Magenleiden

behaftet waren und jetzt geheilt sind, es sich zur
Aufgabe machen und sich veranlaßt fühlen, ihre
Erfahrungen bekannt zu geben, in der Hoffnung, daß dadurch
noch viele andere Leidenden ebenfalls ihre Gesundheit
wieder erlangen können,

B, Weber, Kapclgasse 7, Bazar in Lazern, schreibt!
Bestätige hiemit gerne, daß durch kVurnsr's dinks Ours
meine Gesundheit wieder vollständig hergestellt wurde,

Leberecht Neitzel, Lehrer emerit,, in Mörs, Bezirk
Düsseldorf, schreibt: Mit dankerfülltem Herzen beehreich
mich, ergebenst mitzutheilen, daß nach einem vierjährigen
Leber- und Gallen-Leiden einzig und allein das berühmte
Heilmittel 5Varnsr's Lato Ours mein Lebensretter
geworden ist. Möge JVarnsr's Lacks Ours dem kranken
Theile der Menschheit zum großen Segen gereichen und wo
nichts mehr helfen will, die wunderbare Heilkrakt desselben
hiemit auf's eindringlichste und wärmste empfohlen sein.

Mich, Blnmenberger, Bergerstraße 2S, München,
schreibt: Mache die ergebenste Mittheilung, daß mir IVar-
risr's Lacks Ours bei meinem hartnäckigen Nieren- nnd
Blasenleiden vorzügliche Dienste geleistet hat, Auskunft
ertheile brieflich oder mündlich an jeden Kurbedürftigen,

Durch obige Mittheilungen wird wobl jeder Mensch
die Ueberzeugung gewinnen, daß Vckarnsr's Lacks Ours
ein wirkliches Heilmittel gegen alle Leiden der Nieren,

Leber und Harnorgane, sowie Gallen und Magenleide«
ist, nnd durch Anwendung desselben viele und schmerzliche
Leiden geheilt werden können und nachdem alle anderen
Mittel erfolglos geblieben.

Zu beziehen à Fr. S. — die Flasche von: Adler-
Apotheke, E>t. Gallen Apotheker I. C. Rockhenhäusler,
Rorschach: Engel-Apotheke am Bäumlein, Basel: Apotheke
zum Klopfer, Schaffhausen: Sonnen-Apotheke, Zürich:
Apotheker G. H. Tanner, Bern: Apotheker F. Brunck,
Luzern: Apotheker G. Goegg, Gens, 18 Corraterie;
Apotheker C. Richter, Krenzlingen (Kl. Thurgau). (301

SMMliM in KlMjMmmm»
Vom àiìàsàmiài! analysts >uul rem ln'jnmstn.

Vsltliner, alter, per Flasche Fr. 2. — 1 franko
„ „ „ 2.25 I ge:Vorâôàsx

Dàs,zrsr
2. 25 l

3. - s

gegen

Nachnahme

alter, Fr. 3. 50 und 5. —. j8S7

Assortirte Kisten von 3, g, 12 nnd 21 Flaschen.

UUchîM'ètt milder, alter, rother Tiroler,
1? > à 05 Cts. per Liter, franko.

Fässer werden geliehen, Kundenfässer gereinigt
und gefüllt franko wieder zugestellt. Muster auf
Wunsch franko. Nicht konvenircnde Weine werden
zurückgenommen. Zahlung nach 3 Monaten oder
nach Empfang der Weine unter Abzug von 2 ^Sconto.

Adolf Knster. Altstättcil (Ä.Bcän).

Buxkm, Halbiern und Kammgarn
für àren- mul àààià à Fr. 2. 75 Cts.
per Meter bis Fr. 8. IS, reine Wolle, nadelfertig,
ca. 110 Ctm. breit, direkter franko Versandt zu
ganzen Anzügen und in einzelnen Metern.

Versendungshans Oettinger Co., Zürich.
L. L, Muster obiger, sowie auch in Frauen-

kleiderstoffen umgehend franko. fSOI

Gin Abonnement
auf die

Schweizer Frauen - Zeitung
ist ein willkommenes Geschenk für liebe Angehörige und
Freunde in der Heimat und in der Fremde nnd kostet
mit der illnstrirten Beilage „Aür die junge Welt"
franko durch die ganzeSchweiz vierteljährlich blos Fr. 1.50,

in's Ausland (inkl. Porto) Fr. 2. 20.

Für die Junge Welt. —
Reich illustr. Jugendschrift in (2 Zeften, Jahrgänge (883,
(83A und (8Z0, elegant eingebunden mit Golddruck franko
gegen Nachnahme oder Einsendung des Betrages à Fr. 2.

Elegante Einbanddecken,
für jeden Jahrgang passend und auch während des Jahres

als Sammelmappe dienend, für die

Schweizer Iranen-Zettung si Jr. Z. 20

„Im die Junge Welt" si Jr. -. 70
franko durch die ganze Schweiz.

Verlag à Mmizer Fraaea-Zeitimg:
M. Kälinsche Smhdrnckerer, St. Güllen.

ea. êZS vsrLLkisàs HuÂÛiàa — «ààî Kn PUvstS — às ààànlàài': ^1-3

VGIck I'D. 1. 15 Nis 22. 50 PXSB PPHAfett' PXDI'fcNNSi iws rNll/lll.B A'sIiSltSlì

Ms-Z-â-O-SNiià.
Dirr sokort ocksr auck Disbtnrvss bucket

ein tnobtiZss bläckoben, clos im Ickooben
nnà in allen übriZen Ilausgsselräktsn sr-
ckabren ist, avoir Diebe ?u Lanciern track,

in einenr Drivatbauss bei gntenr Dobn
sinsn Llià. ^u erckrsAen bei cker ltxxe-
ckition <1. LI. sub killer 28. s28

M jilW, MM MU,
patsntirts Lliucksrgbrtnsriu, suobt auk Neu-
zalrr acker später Ltellunx in einer Danube
ocker in einer àstalt. lileuZnisss sieben
2U Diensten. Okksrtsn unter Eitler 6 be-
ckärcksrt ckie Dxxsckition ck. IZI. s6

ß Dis ß

T lis.
Z Mir âis IrUsrssssN àsr Frs.tt.srOMSItz 5
ch ist in allen Kreisen nnck OsASncken ckss In- unck Auslandes starb verbreitet.

H A'ür ZtsIIsLuàsrà uuä àbsitAsbsi'^ (bstrstkenck tüobtiZss veibliobss Dersoiral in Hôtels, Ossobäckts, Drivatbänssr sto.)
bilàt à à MiMàte uull màiliiià kMàtWiiiwlittel. ssssi

IllMtiolMà 20 U8. M ?ôtàà — àiMMilti 00 Us. MMtlià

Lei einer MoâisckM baun eine!.Slir-
tosbksr naob Belieben eintreten. Ockkerten

unter Lbilckrs O L 11 betarckert ckie lckx-

peckition dieses Llattss. sll
^ins ardkii8ÄMk loLkisr,

die xcvvi ckalrrs in einsin ZVeissrvaaren-
gesoliäckt arbeitete unck einen àdsits-
lebrsrinnenbnrs initinavlcts, snobt eins
Ltsllö als làZàrs oder als 2iminsrmäck-
obsn. Oeki. Ollsrten unter iliübr 20 be-
fordert ckie lckxpsckition ck. Di. s20

HABEAS
sine tllolrtigs Woâkgìiir, vvolelre Aensigt
rväre, sinblsinss (lesebäckt xn üksrnebmen.
Adresse ertbsilt die ltxpeck. ck. Dl. s24
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Buchhalterin
gesucht mit schöner Handschri ft. Deutsch
und Französisch verlangt. Gute
Zeugnisseerforderlich. Stelle dauernd. Offerten
an die Expedition der „Frauen-Ztg." [19

Eine 19-jäMp Tochter
milie und von gutem Charakter, die einem
Hauswesen vorstehen kann, deutsch,
französisch und etwas englisch spricht, sucht
Vertrauensstelle bei einer guten
Herrschaft, am liebsten nach Italien oder England.

Gefällige Offerten unter Chiffre
J W poste restante Luzern erbeten. [25

Ausserordentliche Gelegenheit
bietet eine Familie, die ein prachtvoll
gelegenes Gut in der französischen Schweiz
bewohnt, jungen Fräulein, die qpben
Erlernung der französischen Sprache ernste
Musikstudien (Klavier und Gesang)
machen wollen. Die Stunden werden von
der Dame des Hauses, welche langjährige
Schülerin eines ausgezeichneten
deutschen Meisters war, ertheilt. Eintritt und
Aufenthalt ganz nach Belieben. Fräulein,
die sich als Musiklehrerinnen ausbilden
wollen, linden Preisermässigung. [929

Adresse ertheilt die Expedition d. Bl.

Cresueht
zum Eintritt auf Anfang Februar eine
tüchtige, selbstständige Arbeiterin zu einer
Damenschneiäerin. Schriftliche Offerten
an die Exped. d. Bl. gub F D M 27. [27

Gesucht:
40] Auf 1. März eine junge Tochter aus
gutem Hause, womöglich beider Sprachen
mächtig, welche in einer kleinern
Kuranstalt, die vom Arzte seihst geleitet
wird, den Service erlernen möchte.

Offerten befördert die Exped. d. Bl.

Gesucht.
In eine Kuranstalt für innere Krankheiten

wird auf 1. März eine Kranbenwärterin

gesucht, welche in diesem Fach
einige Erfahrung besitzt. Offerten unter
Chiffre L F 41 beliehe man an die
Expedition d, Bl. zu senden. [41

Dans un magasin
on demande une demoiselle de toute
confiance, bon caractère et famille
honorable, de 20 ä 25 ans, modiste,
connaissant la couture, parlant le français
et l'allemand ; bon entretien et vie de
famille. Inutile d'écrire sans être bien
recommandée.

A la même adresse une cuisinière,
pouvant faire un bon ordinaire pour un
ménage soigné de deux personnes.

S'adresser à l'expédition de la „Frauen-
Zeitung" sous initiales 0 S 87. [87

Gesucht
für eine Tochter eine Stelle zur weitern

Ausbildung in einer Glättere!.
Dieselbe bat 11/2 Jahre Lehrzeit mit
Erfolg bestanden.

Offerten unter Chiffre P 115 an
Rudolf Mosse, Zürich. (Mioic) [36

Aiigeiielsmer Nebenerwerb
für Versicherungsagenten, Lehrer, Beamte,
Bureallangestellte und sonstige Personen
mit ausgedehnter Bekanntschaft.
Anfragen unter Ziffer 45 befördert die
Expedition dioses Blattes. [45

Charakter-Beurtlieilung
nach der Handschrift

Fr. 1. 10 [795
§ Grapholog Müller, Oberstrass-Zürich. i

Gesucht.
Eine Tochter aus guter Familie, die mehrere Jahre
in England als Erzieherin thätig war, der vier
Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig ist und cor-
rente Handschrift besitzt, wünscht passende Stellung

zu finden, sei es in ihrem Berufe als Erzieherin, auf einem Bureau, oder sonstigen
Vertrauensposten, Prima Referenzen stehen zu Diensten. — Gefl. Offerten sind
unter Chiffre E B 28 an die Expedition d. Bl. zu richten. [23

Caca© solufcle
(leiclxt lösllclaer Cacao)

Ph. Suchard.
Die V2 Kilo-Büchse im Détail

1, V4
Fr. 3. —

„ 1. 60

V V8 i! ii -I • 90
5 öramm dieses Fulgers genügen zur Herstellung einer gute»

Tasse Saoao. — 1 Silo 200 Tassen. [127

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

ist ein Podukt, aus den feinsten Qualitäten Kaffee zusammengestellt,
gebi-annt, gemahlen, pur und gewissenhaft gemischt mit bester Cichorie.

Jede Hausfrau probire
Lindner's Complet-Kaffee
lind man wird sich überzeugen, däss die Qualität vorzüglich. Preise massig
42] und die Einrichtung bequem sind. (M581SZ)

Kein lästiges Kaffee-Rösten und -Mahlen mehr.
Alles gepackt in hermetisch verschliessenden Dosen von 1/8, l/4 und 1/2 Kilo.

„Singers-Nähmaschinen.
880] Alle Sorten Nähmaschinen für Familiengebrauch und Werkstätte,
sowie für industrielle Zwecke empfiehlt in gröster Auswahl und mit Garantie

Coiupagnie „Singer", Iew-¥ork.
Agentur in St Gallen : Rorscliaclierstrasse 31.

Schweiz, gemeinnütziger Frauenverein.

Haushaltungsschule in Buchs bei Aarau.
Beginn des VIII. Kurses den 17. Januar 1891. Dauer des VIII.

Kurses 3 Monate. Kursgeld Fr. 180. —, Pension inbegriffen. (O 977Lb) [34
Sich anzumelden bei Frl. E. Moser in Buchs hei Aarau.

Pfleoe- k Miss-MM i Smeilhoi J. Ziii«r
—= in Speicher. — :—

Namentlich für Waisen, ebenso für solche Kinder, die wegen langwierigen
körperlichen Leiden, gestörter geistiger oder erzieherischer Entwicklung,
oder wegen Familienverhältnissen einer ganz besondern Obhut und Pflege
übergeben werden sollten — Massige Preise. — Prospekte. — Referenzen. [726

NUR AECHT
wenn jederTopf den Namenszug u in blauer Farbe trägt.

Dr. med, Wildenmann's Flechtenmittel
von Jul. O. Neef,

bestehend aus Thee und Salbe, heilt unfehlbar alle Arten von

Flechten und I Hautausschlägen

Der Thee befreit das Blut von sämmtlichen Unreinigkeiten und die Salbe,
welche frei von allen metallischen und pflanzlichen Giften ist, beseitigt binnen
Kurzem die Hautausschläge vollständig. — Hunderte von Zeugnissen. — uS?" Nur
wenn mit obiger (gesetzlich) deponirter Schutzmarke versehen, welche an Stelle
der früheren Fabrikmarke — weisses Kreuz im rothen Felde — gesetzt wurde,
ist das Präparat echt. Preis für ein Paquet Thee Fr. 1. 25, für einen Topf Salbe
Fr. 2. 50, zusammen Fr. 3. 75. — Generaldépôt für die ganze Schweiz:
744] (C H 4236) Fueter'sche Apotheke in Bern.

Malaga oro fino, rothgolden, Fr. 1. 80, do. superior Fr. 2. 20 I

Jers-z fino (Sherry, Xeres) 1. 70, do. Amoroso 2.201
Oporto fino (Portwein) 1. 70, do. extra super. 2.201
Madeira fino 1. 70, do. superior 2. 20[
per ganze Flasche inch Packung, franco nach jeder schweizerischen Postoder

Bahnstation, in Kisten von 6 Flaschen an, versenden

Pfaltz & Hahn, Basel,
44] Büdwein-Import- und Versandt-Geschäft. I

Agenten und Wiederverkäufer an allen Orten gegen hohe Provision gesucht. I

Goldene Medaille
Académie nationale de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung in Antwerpen 1885

Goldene Medaille
Intern. Ausstellung in Amsterdam 1887

Goldene Medaille p3»1)
Weltausstellung in Paris 1889

Goldene Medaille p94

Intern. Ausstellung in Edinburg 1890.

Erfolg
durch Annoncen

erzielt man nur, wenn die Annoncen zweckmässig
abgefasst und typographisch angemessen ausgestattet
sind, ferner die richtige Wahl der geeigneten
Zeitungen getroffen wird. Um dies zu erreichen,
wende man sich an die Annoncen-Expedition Rudolf
Mosse, Zürich, Basel, Bern, St. Gallen, Schaff-

derlichen Auskünfte kostenfrei ertheilt, sowie Inseratenentwürfe zur Ansicht
geliefert. Berechnet werden lediglich die Original-Zeilenpreise der Zeitungen unter
Bewilligung höchster Rabatte hei grösseren Aufträgen, so dass durch Benutzung
dieses Institutes neben den sonstigen grossen Vortheilen eine Ersparniss an In-
sertionskosten erreicht wird. [39

Ge^eii Husten iind Heiserkeit®
PATE PECTORALE FORTIFIANTE

806] Iii alleu Apotheken zu haben. (H 4950 J)

Schweizer Frsuen-Zriwng — Blätter für den häuslichen Kreis

Aaolàltsà
Avouât witsàôovrLanclsvbrilt. lloàvî»
und Kranxösisob verlangt. Lute Zeug-
»isso vrl'ordsrlicb. Ltellsdanornd. Olîortcn
an die Expedition der .Krauon-'/.tK.' (l3

K« ìg-Aiv ^«àr iliVv
mille und van gutem Obarakter. ilie einein
Nausvossu vorsteben Icim», âoutsoli, kran-
xöslscb und ktvas engliscb spricbt, suebt
Vsrirausllsstêlle bei einer guten Herr-
svliakt, ain liebsten nacb Italien oder Eng-
land. Oetalligs Otterteu unter Obittre
1 V/ poste restants kuxsrn erlisten. (25

àski'oi'likniliekk Lelegeàit
bietet eine Familie, âio sin praebtvoll ge-
legenes (lut in der kranxösiscben Lobveix
bsvobnt, jungen Kräuloin, dis ppbeu Kr-
lernnng der franxösisoben Lpraebk ernste
Musikstudien (Klavier und Oesang) nm-
oben vollen. Ois Ltnndon verdsn von
der Dame des Danses, volcbe iangjäbrigs
FcbUlgrin eines ausgoxeicbneton deut-
scbon Meistsrs var, ertbeilt. Eintritt und
àtentlialt ganx naelr Belieben, Kranlsin,
dis siolr aïs Musiklebrerinnen ausbilden
vollen, linden Kroisermässigung. (329

Kdrssss ertbeilt die Expedition d. Di.

xum Eintritt aut Kntang Kebruar sine
tüobtigs, sslbstständige árkêitêrin 2U êívêr
vainênscbllsiàêà. Lcbriftlioke Otkertsn
an dis Exped. d. LI. snb K I) N 27. (27

(?68uel»t:
43) Kuf l. Marx eine Wrings 'l'oolitsr aus
gutem Dause, vomöglicb beider Lpraoben
mäobtig, vslebs in einer kleinern Kur-
anstatt, die vom Krxts selbst geleitet
vird, den Lorvivk erlernen möcbte,

Offerten befördert die Exped. d. DI.

(x68uàt.
In eine Kuranstalt für innere Krank-

beiten vird aut 1. Marx <.ins Kravkêll»
värtsrm gssuobt, velelre in diesem Kaob
einige Ertabrnng bssitxt. Ollsrten unter
Obilkrs D K 41 beliebe man an die Ex-
partition d. Kl. ?.u senden. (41

iZüN8 lin magÄ8in
on demande une demoiselle de toute
eontianee, bon earaetère et famille bono-
rabls, de 23 a 25 ans, luoâistv, son-
naissant la couture, parlant le français
st l'sllemand; bon entretien et vie de
famille. Inutile d'eorirs sans être bien
recommandes.

K la même adresse une ouisMIèro,
pouvant faire un bon ordinaire pour un
ménage soigne de deux personnes.

L'adresser à l'expédition de la „Krauen-
Leitung" sous initiales O 8 37. (37

Vvsrìàt
klìr sins 'loeliter sivk LIsIIs nur v<zi-

tsril VusdiläunA ill sinsr (llîillpi ri.
Oisseldo liât 1(/n .lübio Kekiv.öit mil
IZrkolA bsZànâkil.

ldàtlvit miter dliiKrs 115 -m
(îuâoif iVIosss, liirieli. (Mi31o) (36

àMîàM MkhenßrRßi'h
für VsrsiebêruNzsaZêlltêll, I-àsr, Zsawts,
Zursauangêstsllts und sonstige Ksrsonen
mit ausgedebnter Dskanntsobalt. Kn-
tragen unter filter 45 befördert die Ex-
pedition dieses Blattes. (45

lûm'gîà-Iîeiiààiis
uàOln âsr DanäSOlarifb

Kr. 1. w (735
G ktApkoloZ Mà-, obörsträss-Mrieli, s

Kssuà Eins Kocbtsr aus guter Kainilis, die msbrero labre
in England als Erxiebsrin tlnitig var. der vier Klauxt-
spraeben in IKort und Lebritt macbtig ist und eor-
rente Kandsebrift besitxt, vünsebt passende Stellung

xu linden, sei es in ibrem Leruke als ^rsíêbêà, auf einem Zursail, oder sonstigen
Vsrtrsususxrisisil. Krima Reforenxsn sieben XU Diensten. — Osll. Offerten sind
unter Obittre K D 28 an dis Expédition d. LI. xu ricbten. (23

KSR»MKS

?ii. 8uàarà.
Dig ^/2 Xilo-Lûàsiz im vötchl ?r. 3. —

„1.60
„ Vö „ „ „ „ .90

s Sirs.!»», âlssos MSDÄKSA. Nsrsto!lA»A si»sr
'fls.ZZs AÄ0S.0. — z. — LSÄ lÄSSEW. (127

àpksKIt àizrnb vor^üLliods (juàlitât imä ?rsis.

ist kin Dodnlit, uu« deil koilistkn ^nnlitätkii Xstfek i!N8g.mmk»gkstelIt,
gebi àiint, gkinnlil on, pur und gev isssubukt geiuiscbt uiit bester tìîoborie.

.seäe àià'mi prodirs
liinànsr's LvNizilst-Xktt'kss
und man vird sieb überxeugen, dass die (Qualität vorxugliob. Kreise massig
42( und die Kinriebtung bequem sind. (U5813A)

^eiv. lästiges ZLu-tkes-KösteZi v»râ -Mlaülen nrsdr.
Klles gepaekt in bermetisob versebliessendon Dosen von >/z, und ^/, Kilo.

„3inASlr"-MàIulaÂsàin.6ii.
833^ Kilo Sorten Hadwasodiiien Mr ?s,llii1isllAet»rsuvd und ^Vsrkstätt«,
sovis für isânstriellv T"«reoks empLsblt in gröstsr Kusvabl und mit Oarantis

ClOSS»WsRA'WAG
Agentuf in 8t. ksilen: Roi'8eà(ài'8ti'lt886 31.

^r^usQversiri.

Iàà!tung88à!e in Kuà bei àrau.
VeAlQll âss VIII. ILurses âer». 17. ^s.nus.r IL91. Daner des VIII.

Kurses 3 Normte. Knrsgsld Kr. 123. —, Kension inbsgrilksn. (O 377Db) (34
8ieb anxumeldon bei Vrl. T!. Mossr in Duvb.» bei Kar au.

?M MMWMN 1—V I—
Kamentlieb für Waisen, ebenso kür solebe Kinder, die vegsn langvivrigeu

lcörpsrliäeir Deiden, gestörter geistiger oder sràlierisoker Dntvieklung,
oder Vkgen Kainilienvsrbältnisseu einer ganx besondern Obbnt und Kllsgs über-
geben vsrden sollten — Massige Kreise. — Krospskts. — Ksfsrsnxsn. (726

wenn ^säerlopt lien tismensiug ^ in diausi-Istbe tsggf.

Dr. Msà-
voll Fîá. (D.

bestobend ans Kbse und Lalbe, bsiit untsblbar alls Vrtsn von

IliUltMMllIiWl

Der ?IlSS befreit das Llnt von sàmtlioben Dnrsinigksiten und die Laids,
vsiobs frei von allen inotallisoben und ptlanxliebsn Oiktsn ist, beseitigt binnen
Kurxem die lZautaussoblägs vollständig. — Hunderts von Zeugnissen. — Kur
vsnn mit obiger (gssstxliob) deponirter Lobutxmarks vergeben, vsiobs an Ltslle
der trüberen Kabrikmarks — veisses Krsux im rotben Kslde — gssstxt vurde,
ist das Krsparat eobt. Kreis kür ein Kaguet Kbss Kr. 1. 25, kür einen Kopf Laibs
Kr, 2. 63, xusammen Kr. 3. 75. — Oeneraldepôt kür die ganxs Lobveix i

744(( (OD 4236) ?veter'svlis lî.potdslkô in Vsr».

NZalaxa oro kvo, rotligolösu, Kr. I. 80, âo. suporior Kr. 2. 20 I

^srezi Sllv (Llierrzs, Xoros) „1.70, So. Vmoroso „2. 201
Sz>orto kno (Kortvoi») „ 1.70, âo. extra super. 2.201
Nlaàeira Sas 1. 70, âo. superior 2. 2V
per ganxe Klasobs inel. Kaokung, franco nacb ^sder sobveixerisobsn Kost-
odor Dabnstation, in Kisten von 6 Klascbsn an, versenden

â Halm, Va8kl,
44) Ziiâwsin-IiTìxort- unâ Verss,nàt-l-sEsvIis,kt. I

Agenten und Wisderverkäuker an allen Orten gegen bobs Krovision gssuobt. I

(xoläenv )!<'(!:> illc
Xoaâsrllis nationals âs Kranss 1884

tiîolàìv Nvliuillv
IVsItansstsIInng in Kntrvsrxsn 188S

(xvläkiiv Neàillv
Intsrn. àsstsllnng in Xnistsrâana 1887

(xvlÄenv NeämIIv W«i)
Wsltansstsllnng in Kar is 1889

(is0lài6 Nßältillk lS94

Intsrn. Knsstsllnng in Klâindnrg 1890.

iliirrli -iiMimn

srxislt man nur, venn die Knnoncen xveekmässig
abgekasst und tgpograpbisob angemessen ausgestattet
sind, ferner die riobtige VVabl der geeigneten
Leitungen getroKen vird. lim dies xn erreicbsn,
vends man sieb an die ànoncen-Kxpodition Hnâolk
Masse, ^ürieb, Basel, Born, 8t. Ballen, 8vbaik-

derlioben Kusknntts kostenfrei eribeilt, sovis Inseratenentvürfe xur Vnsiobt gs-
liefert. Derscbnet verdsn lediglieb die Original-^eilenpreise der Zeitungen unter
Levilllgung böobster kabatte bei grösseren Kufträgsn, so dass durob Bsnutxnng
dieses institutes nebeu den sonstigen grossen Vortbeilen eine Krsparniss an In-
sertionskosten erreiobt vird. (33

MWGîGZZ WLàÂ ZA îS4 ^ ßiVZ t«

k>ceiMA>.5 fvkii
836) S« iillli -i àz»«»tliefen àdvi». (B 4953 I)



S>ülhTEi{er Jraucn-Sctünig — ©latter für îrrn fjäusltdjcn i&rnts

Gebrüder Hug, Zürich
Musikalien- u. Instrumentanhandlung. Abonnements,

Pianinos
von solidestemBau
in Eisenrahmen,
gut stimmhaltig,

mit schönem,
kräftigem Ton,

von 600 Fr. ail,

Harmoniums
für Schule, Kirche und Haus,

von 125 Fr. an.

— Preislisten auf Wunsch. —
Kauf — Tausch — Miethe — Abzahlung.

Gebrauchte Pianinos und Flügel zu
sehr wohlfeilen Preisen.

Lehrer und Anstalten
gemessen besondere Yortlieile. [782

Unterlagenstoffe
für Kinder und Erwachsene in allen

Sorten, sowie [765

sämmtliche Artikel für die

Gesnndlieits- und Krankenpflege
empfiehlt und versendet hilligst
das Sanitätsgeschäft

C. Fr. Hausmann
Heclit--Ä-potliels:e

in St. Gallen.
— Muster stehen zu Diensten. ——

Schweis. Dörrobst
Edelbirnen per 100 kg. Fr. 68
Fleischige Mittelbirnen „ 100 „ ,52
Süsse Aepfelstückli 100 „ „ 56
Saure Aepfelstückli 100 76

Prompter Versandt von 20 kg. an. [29
(H. E. s. 53) J. Williger, Boswyl (Aarg.).

CHOCOLAT

ZÜRICH. [6
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein hei massigsten Preisen.

Die beliebten [855

Badener-Kräbeli
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr. 3. 20 per Kilo
Conditorei Sc h neb Ii in Baden.

Jedem Magenleidenden wird auf
Wunsch ein belehr. Buch kostenlos
gesandt von J. J. F. Popp in Heide,

Holstein. [629

Q Eine kleine Schrift über den

HaaraMalliMMtitesErpam
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [32

L'Echo littéraire.
Sorgfältige Auswahl französ. Lektüre

mit deutschen Noten. Jährlich 24 Nrn.,
mehr als 700 Seiten. Fr. 4. —.
Probenummern von [955

Prof. A. Reitzel, Lausanne.

SilTeeiae 2szEéd.a,ille UPstrïs 1389.

Hausmann's

— ans feinstem Gerstenmalz —
Reines Malzextract gegen Husten, Heiserkeit etc. à Fr. 1. 20
Malzextract mit Bromamonium gegen Keuchhusten à Fr. 1. 30
Malzextract mit Salmiak und Süssholzsaft gegen Brust-

und Lungenkatarrh à Fr. 1. 30
Malzextraot-Bonbons und Malzzucker, angenehme, wirksame

Hausmittel à 20, 40 und 50 Cts.
Malzextract mit Eisen und Chinin zu allgemeiner Kräftigung

à Fr. 1. 60
Malzextract mit Leberthran, leichter verdaulich als Leberthran

à Fr. 1. 30
Malzextract mit Leberthran und Eisen gegen Schwäche¬

zustände à Fr. 1. 40
empfiehlt und versendet [762

C. Fr. Hausmann in St, Gallen
Hecht-Apotheke — Sanitäts-Geschäft.

Zj-srrei IDiplonae Zj-Cxriclh. 1883.

Aitoiatiscte fasctaascMis fir Weisszei.
Wäscht ganz selbstständig, von sich aus, ohne

Reibung, ohne Vorwaschung, ohne schädliche Substanzen,
auch die schmutzigste Arbeiterwäsche, nur mit Seife,
unter absoluter Schonung selbst der feinsten Linge.
Preis für Nr. I, 15 bis 18 Hemden fassend, Fr. 24. —

» II, 20 25 „ „ 30. -Prospekte gratis. Beste Zeugnisse. Zu beziehen von :

D, Lavater-Butte, Maschinen-Ingenieur, Zürich.
Zeugniss: Die Automatische Waschmaschine bewährt sich

bei jedem Gebrauch aufs Neue, ist leicht zu handhaben und als
eine Zeit und Geld sparende Maschine allen Hausfrauen auf das
Wärmste zu empfehlen. — sig. : Handschin, Lehrer, Kempten;
Frau Hausmann, Apoth., und Frau Wirz-Baumann, Präsidentin
vom Frauenverband, St. Gallen. [18

izerif
der Industriegesellschaft Brugg

(neiae Gresellsclieift)-
Diese Sicherheitszündhölzer neuester Fabrikation sind den besten Marken

schwedischer und deutscher Provenienz ebenbürtig und im Preise billiger.
Mit Dezember 1890 gelangten solche als Flach- und Eckhölzer zum

Verkauf. (H 4213 Z) [873
En Détail: Bei den meisten Spezerei- und Cigarren-Handlungen.

Der Eiigros -Verkauf für die ganze Schweiz ist der Firma

Bürke &o Albrecht in Zürich
übertragen; für die Kantone Appenzell, St. Gallen und Thurgau der Firma

Weber & Aldinger in St. Gallen.

Vorhangstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —
21] Nef & Baumann, Herisau.

L^H-ELIXIR. PULVER UNO ZAHNPj$Ti' ER PF. RDICTR
DER ABTEI VON SOU LAC

(Frankreich)
Bom XVEACrTTEXaOKTZfJES, Prior

2 goldne Medaillen : Brüssel 1880 — London 1881

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

1RFUKDBI fl a Durch den Prior
im Jahre M *S Pierre BOÜRSAUB

< Der begliche Gebrauch des
I ZaHn-Elixirs der RR.PP.Benedictlner, *

in der Dosis von einigen Tropfen!
im Glase Wasser verhindert undg

I heilt das Hohlwerden derZaehne,8
welchen er weissen Glanz und Fes-H
tigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt nnd gesund

[ erhält.
• Wir leisten also unseren _

j Lesern einen thatsächlichen Dienst indem wir sie
t auf diese alte nnd praktische Praeparation

aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel nnd der
i einzige Schatz für nnd gegen Zahnleiden sind,
L Hans gegründet 180 7 Cff* 11 II i 0 6 410 8, rne Croix-de-Segnej

General-Agent : OCUUlll BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumeriegeachaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Junge Lehreria,
mit Diplom erster Note, sucht Stelle in
einem Institute oder einer Familie. Sie
ist der deutschen, französischen und
englischen Sprache mächtig, auch im
Italienischen ziemlich bewandert. [43

Offerten beliebe man an Frl. Bertha
Moser, Stadtbofstr. 11, Luzern, zu senden.

Merpisioiat Beäie-Mlerat
Campagne de la Combe près Rolle, Genfersee.

Gründliche Erlernung der französischen
und englischen Sprachen, Klavier, Malen.
Prachtvolle Lage. Schöne Aussicht auf
den Genfersee und die Alpen. Für
Prospekte und Referenzen sich beim
Direktor zu melden. (H 180 L) [33

Erpaiite oder rotte Haare

lassen sich sofort mit der von Apotheker
G. Schoder (J. Schrader's Nachf.), Feucr-
bach-Stuttg., bereiteten Nussextract-
haarfarbe dauernd in blond, braun oder
schwarz färben. Flacon Fr. 2. 50 in den
bekannten Dépôts. [60-12

©•eneraldépôt: Steckborn: P.
Hartmann, Apotheker, sowie in den meisten
Apotheken der Schweiz.

Müller'8 Selbstkocher
ist bewiesenerweise das beste Küchengeräth
der Neuzeit u. sollte vom Standpunkt der
Gesundheit U.Sparsamkeit in keiner Küche fehlen.

SS. Müller- «Sc Cie.
Fabrik u. Hagazin Ziireh.er8tr. 44

Zürich-Wiedikon. pis

Südfrüchten. Direkt importirt.

Kandia Weinbeeren per 100 kg. Fr. 54
Eleme Weinbeeren „ 100 „ 60
Rosinen oder Corinthen „ 100 „ „ 56
Kranz- und Korbfeigen „ 100 „ „ 47
Ital. gedörrte Kastanien „ 100 „ 35
Türkische Zwetschgen „ 100 „ 63
Haselnüsse „ 100 „ „ 65

Empfiehlt so lange Vorrath [30
(E.R.8.54) J. Williger, Boswyl (Aarg.).

Probesendungen von 20 kg. an.

Bhönix-Pommade
für Haar- und Bartwuchs

von Professor H. E. Schneidereit,
nach wissenschaftl. •

Erfahrungen und Be-
obachtungen aus be- j
sten Präparaten her-
gestellt, durch viele
Autoritäten
anerkannt, fördert unter
Garantie bei Damen
und Herren, ob alt
oder jung, in kurzer
Zeit einen üppigen,
schönen Haarwuchs

und schützt vor
Schuppenbildung,

Ausgehen und Spalten

der Haare, frühzeitigem Ergrauen, wie auch

vor Kahlköpflgkeit etc. — Wer sich die natürliche
«Zierde eines schönen Haares bis in das späteste Alter
erhalten will, gebrauche allein die Phönix-Pommade,
welche sich durch feinen Geruch wie Billigkeit vor
allen ähnlichen Fabrikaten auszeichnet.

Preis pro Büchse Fr. 1.25 und Fr. 2 .50.

Tiinniiic Hol natürl. Bocken zu erzielen.
J llUUlUO-UGlj Freis Fr 2.-75 per Flacon.

^ • Wiederverkäufer hohen Rabatt. • fr
General-Depôt :

Eduard Wirz, 66 Gartenstrasse, Basel.

Jedermann [956

lese dieses in allen besseren Eestaurants
aufliegende Journal. Preis nur Fr. 1. 50

per Quartal (30 Nummern). Probenummern

gratis. ßie Expedition in Bern.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Kebi-lià liug, àiek
lilusiksÜW- il. InsimmsliisniiäNiLiuix. tdlnnismsnts.

?!SNjW8
von 8v>ide8tsmSllll
in ltissllrlliillien,
gilt stimiiiìillltig,

mit sàôllsin,
kriittigsm 'loll,

voll 6W lit. M,

HNririoràrns
tür Svdnle, ZLirods llllà Hans,

von I2S ?r. an,
> krsislistsn îìlli ^Vunsà. --»

^nnk — Igusek — IVIistks — A,Ä2glttnnA.
0iàrllllo1ite Lisninos llllà klügsl ^n

sàr volllleilöll Kreisen,
liàrer llllà àstglten ge-

llissssll vksoiidere VoràNe. (782

IjàlàM«8toà
à Nnàsr nnà ûr^sàbsvs w alleu

Lerteu, sovàs (765

8àiutlielìk .iitâel fiir «liv

kWlliìàkit«- iinä Xi-gnIieiiMeze
sinMslllt ullà vsrsenàst billigst

Z.ÄS SÂHiìàis^SLOllàtt
L. fp. Hausmann

in St. Ugllen.
Auster stedeu visustell. —

Lcàoû. Dörrobst
Ldslbirnen per 100 KZ, kr, 68
LIsisekige iiilittelbirnen 100 „ » 52
8Ü880 Asplelstiiekii 166 56
Sours âsptelstiiekli 166 ^ 76

kromptsr Vsrsllnàt voll 26 kg. llll, (29
(g. L, 8. sy l. UjuiZer, Losivxl (à'F.),

cttocol.»?

(6
Voll Kennern bevor^ngts Nerke.

<4s.rsntirt rein bei massigsten Kreisen,

Dis ì>Slisì>îsn (855

kkìàr-^ràli
versendet traoko gegen Vllàllskms

à ?r. 3, 23 xsr kilo
Lonältorei 8oknebli W Sàn.

àsàe-ll àMilleiànà» ^à ani
Vànsà ein belàr, Lnà kostenlos
gessnàt von à. à, k, koxx in llsiàe,

ttolstein. (623

Kins Kleins Làritt über àsn

IlWWNl>,M«ilWW»
verssllàst âlll ^llkràgen gratis nnà lranko
àis Vsrtasssrin krau llgrollua. Klsàkr,
3 Lonlsvarà às klainxalais, Neuk. (32

I_'^eko Iitàii'6.
Lorgkältigs ^.usivakl kran^ös, Lektüre

wit àsntsàen Koten, -lâkrlià 24 krn,,
mskr ois 766 Leiten, kr. 4. —, krobe-
nnmmsrn von (955

krok. A. ItsiissI, I^îìnsnnne.

^Z.ri2SZ727>.S Idv^SÂS.à,IlS

— ans lsinstsin Ssrstsnrngw ---»
lìeines MglZivxtrgvt gegen ttustsn, Heiserkeit oto. à 1, 26
Klsl2vxtrs,ot niit Rroraoinoninin gkKvll Ivvllâllllstsn à IV 1. 80
Slàlsextrnvt nttt Sàliniá nnâ Siìssdol-sntt segon Liu-zt

llllà l.llnxonlîàrrll à t'r. 1. 30
ZCnl2extrs.ot-Londons nnâ Mls,l22nvkvr, llllAknolline, wiiìsAillv

ttllllsillittsl à 20, 40 llllà 50 Lits.
Mg,l2sxtrs,ot nttt Lissn nnâ vdinin ^n oliMillsillsi- Xiàiti^llllg

à ?!-. 60
Ms.I2sxtrg.vt init I-vdertdrgn, loiàtsr veràsuliod slL ledkiààrsll

à à 1. 30
Uglsoxtravt init I.edertkrgn nnâ lSisvn Zegsn Scli^vsoko-

2llstâllàk s ?i'. 1. 40
smxLsIiIt nnâ voi'Skllàot ^762

O. »AUZM3NN in Zî. OsIIssi
lleà^potliào — HàtiiàiàelM.

^-^sZ. HZZ.x>lQ2il^S

Mmàlide VîlWàzMm M VemllU.
5VàscîIit ASN2 sslbststsllàig, von sied sus, oìiyo ksi-

bung, odlls Voi->vsseiillllA, oiïlls soksàlioiis Lubsisn^sn,
suod àis soìulliàiZsts L.rlzsitorwssods, llllr init Lsits,
llàr sdsolutsr LoiionllNA ssidst àsr tsinstsn KillM.
?reis lui- à. I, 15 dis 18 llsinàsll tsssenà, ?r. 24. —

U. 20 „ 25 30. -krosxskts Ai-stis. Lests ^sllZnisss. ?ll bs^isiisn von:
V. I»g.va.ter»Lntte, UssoSillSll-IllASchsur, 2iirivd.

Ml!
àer IiààÌ6Z686ll8v1i3â

(oresirrs ^-SSSl1^Oàs,iss1o).
Oisss Lioksàsitsiilluàliôl^si- llsuestkrksdi'ilîlltioll sinà àsn dsstsu Nsiksn

soli^voàisàôr llllà àslltsàsr Krovenisiix kdklldürtig unà iin?l'kiss dilligsr.
Uit Vs^sillder 1890 AsIsnAtsn solàs sis klsoll- nnà Lekilölnsr 2um

Vsàsnk. (S 4213 6) ^873
Ln vstsU: Lei den meisten Lpe^srsi- nnâ viggrrsll-IIollâliiugsll.

vsr à^ros-Verlînuk kiir àis Kilniêe 8âvvei? ist à ?nmg,
Z îÎ4l î<<8 à in

llksrti-SASll; à àis Rsntons â.PPSll2SlI, 8t. Kslisîl nnà linirgoll àsr kirins

Weber So ^IclinAer in 8t. Oslîen.

— VGâs.»Ksîsà —
eigenes unä snglisoii k^sbrikat, erêms nnà weiss in Aiösstsr àsivg,iil lisksrt
billigst àns kîiàesux-kesokëfi von — àstsr kr^noo —
21^ Fek H Lauiuluìn, Leri^au.

i^M KUXIIi. plllVM llw'U??. MM»
Do»» ZVrà^I7i:x.0?5I5^, Srtsr

^ Aokek^.S SrS»s! t88S — I-onà

îlìkMVl V Dores, «je» kris?

m ltdrs W ^ Hi??ierrs WMVV
< Oer tasjîlieks Lsbrarletl âs»

> ?adll-riixir8lîoi'kìk.??.vvllel!ivtlllgr. ^
in àei- Vosi8 sivi^ev l'i-opksll S

im Klass Wasser verdiväert. unäg
keilt àas ûlokìvsrâsv (Igr?!askll6,8
^slcksv sr vsissev (?Ian2 unä?ss-?
tixksit verleibt unä âadsi clas
Aakvttvisek s^àrlct unà xssuuà

ì oidàlt.
« Wir Isistev also unseren ^i Lesern einvu tkatsàoklieken Dienst inàsm 'wir sie

l auf àiess alts unà pralctiseke Draeparation auf-
merlcsam maetien, ^slods ilzs bests Lsilmittst llllà àer

ì eillZigs 8kîdllt? kör llllà gsgen Xzdlllvlàell 8wà.
àx«êàil»07âxLH»IRI!0ktl08.rvel!àè8eeiis?
kà^eot :

ànKS I-edreritt,
mit Diplom srstsr Vote. Slàt ZtsIIs ill
villein Illstitllts <>àsr sinsr kainilie. >8is

ist àsr àsutsslisll, trlln^ösisoiisll nnà snA-
lisotisll Lprllvlis lllli-slitig, lluà iin It-àle-
llisàon nisinlisli tsîllnàert. îl'.

(Itksrtsll doiiebo mnn llii ?ià. Lerllm
lVIossr, >8iâàt5otstr. 11, I_u^orn, senàsn,

^MdlkiKiiMNl àâiô-àlIeÂ
tîàwpoZllô clo Ik Lombo pros kollo^ kvlllorsoo.

à'llllàliàe Lilerllllng' àsr trllll^ôsisàen
llllà snglisàsll Lprllsiisll, LIllvior, Nlllon,
Lrllàtvolis Lllgo. Lsliiws ^.nssiàt llut
àsn (Islltsrsss unà àis ^.Ipsn, knr l'in-
s^skts nnà ketoroimoll sià dsiin I)i-
rslrtor sin mslàvn. stt 180 L) ^33

SUM ckk M« g»
IllSSSii sià sokort Illit àsr voll ^xotpsksr
A. Làoàsr (.1. Làrllàer's Vllàt.), ksusr-
bllà-Ltuttg., tsrsitstsll rknssextrgvt-
dggrkgrds àllnernà in tlanà, tirnon oàsr
sàivllr? Kìàsll. klllson ?r. 2, 50 in àsn
bskllnllten Oàpôts, ^60-12

SsnvrglâsVôt: Ltsokdorii! Ilgrt-
mgllll, ^.xotiislrvr, sovis in àsn meisten
^xoààen àsr Làivei^.

IVIuiler^ 8elbstkoeber

!S» >l -ill»?,- <)><-.
?s.l>rilr ll. XlirsNsrstlli, 44

2iirivd-Wieâikon. pis

Zûâk^ûàtM. vilckt impoi-tirt.

Kandis Weinbeeren per 100 KZ. ?r, 54
^Isms Weinbeeren „ 100 „ 60
0o8insn oàsr 6orintksn 100 „ „ 56
Krsne- unà Xorbtsigsn „ 100 ^ 47
>ts>. gedörrte Xgstsnisn 100 „ „ 35
lürkieebe ?wet8ebgen » 100 „ 63
llll8slnü88e 100 „ „ 65

EmpLàit so IllllZs Vorrlltli ^30

fl. L.S.Si) i. UilliZer, Loswzà sàr^.).
krobsssllàllllZsll von 20 kg, sn,

Vbôuix-?onazns.às
kür L^aar- nnâ Lartwueüs

t)0tt L'c?2l2!62cj'62'62't,

l!î0L>U8-I)kI, r>, ^,?s

Eduard Wirr, M LzitsàâZâe, kasel.

.leàeriiikìiàii lsr>6

lese disses in gllêll bssssrsii Zêst,Z,uràs
llllttiegollàs àonrnlll, Lrsis nnr ?r, 1. 50

per tjllllrtlli (30 Vummsrn), krobsnnm-
mern grlltis. M ^MilíOll ÍII Lklll.
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